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der Geist lebendig macht un! Wert verleiht? Vielleicht wurde Heinriıchs
SC11M 1e1 den Momenta noch besser erreichen, WLn unter Beibehaltung der
vorbildlichen relig1ösen Warme un Jiefe das (s+ebotene noch mehr systematısch
ordnen würde 50 WIC dıe Momenta hegen gleichen S1IC vielfach mehr
treiıen gehaltvollen theologischen Betrachtung ZU Stoif der Jhese, als
übersichtlichen, klaren, systematıschen Darbietung ihres relıg10sen Gehaltes Auch

ıhrer außeren KForm ol 11d ersehen, dafß sıch hıer wirkliche Theologıe
handelt dıe der akademischen Vorlesung ihre volle Daseinsberechtigung hat
] inhaltlıch und formal geradezu iıhren Höhepunkt bıldet
Unter methodischer Rücksicht scheıint noch CINE andere Kıgenart dieser ‚„ 1hesen
VO  - Bedeutung SCIH Vi legt den Thesen grundsäßlıch 1L1UX wichtige Jlau-
benswahrheiıten VOI, dıe auch für dıe Verkündigung VO  — Bedeutung sind Alles
andere kommt Scholien der SONsSt organischem Zusammenhang miıt den
tragenden Thesen. Dadurch - cdient der Vertfasser 1ı ausgezeichnetem Grade der

wichtigen didaktischen Konzentration, C1MN Anliegen, das gerade theolo-
giıschen Unterricht des Missionsseminars VO  $ großer, bısher ohl N1S
beachteter Bedeutung iSt Man sagt der missionarıschen Glaubensverkündigung
öfters nach daß ihr die notwendige Konzentratıion auf das Wesentliche mangle
Wo mMas ohl dıe eigentliıche Ursache dieser Schwaäche liegen? Die verschiedenen
Kontroversen innerhalb des katholischen Lagers kommen bei Heinrichs recht
Urz WCS Das Notwendige bietet C: auch da, gıibt dıe Gründe für un: CHCNH,
un: 1aßt merken. daß beıde Teile Grund ZUFTF Bescheidenheıiıt haben
Eigentliche Literaturangaben außerhalb der gebotenen Zautate fehlen Das 1st
ohl C1IN Mangel Freilich 1St da LU schwer das rechte Maiß finden
Aus den Zaitaten sıeht INa immerhin, dafß sıch der Autor mıt der theologischen
Fachliteratur. auch der legsten Jahre, auseinandergeseßt hat Das gleiche erg1ıbt
sıch nıcht selten Aaus SEINCT Problemstellung.
Die 7zwe1ıte Auflage zeıchnet sich VOT der ersten durch ungleich größere Handlıich-
keıt un Übersichtlichkeit 2AUS. Manches ist gekürzt, anderes nachgetragen worden.
Man sıcht hın und hın dıe verbessernde Hand des Vf Manchesmal hat sıch
auch größeren Umstellungen entschlossen, tiwa Traktat VO  - der (Grnade,
der JeGt eindeutıg den Primat der heiliıgmachenden Gnade hervortreten 1aßt
Am me1ısten hatten WITr C1UC weıtere methodische Vervollkommnung der Mo-
menta thesium 1nnn der ben gegebenen ÄAnregung gewünscht Der Abschnitt
der den einzelnen Thesen VOoO den Gegnern handelt könnte ruhig ziemlich
CINISC Namen weıter gekürzt werden, schon Sar für die Bedürfnisse
Missionsseminars
Alles allem hat Heinrichs C1ih Dogmatık Lehrbuch geschenkt das em
theologischen Unterricht Missionsseminarıen viel n hat Wır wollten

diesem begrüßenswerten Versuch das Posıtive möglıchst herausarbeiten Es
sollte 19888  - anderen Missionsgebieten mutıg diesem Siıinne weıtergearbeıitet
un dıe hoffnungsvollen Anfange ZU Vollendung gebracht werden. dieser
Hınsıcht nıcht VOT allem die Miıssionssemmare Indien 1D wichtige Aufgabe

erfüllen hätten”?
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Ohm hat mıt SC1IHNETr neuesten Arbeiıt C100 IThema aufgegrifien, das heute jedem
einsichtigen Menschen Herzen lıegt Ruhe C1H Zustand nach dem sıch die
Menschen mehr sehnen, JC weıftfer sıch VO  —$ ıhnen entfernt Und INa  I

kann ohl SCH, daß NI weiıt WB War WIC heute
Ohm beginnt Untersuchung mıt der Ruhe auf Erden 12) wobei
Z  1 WIC außere Ruhe, der dıe Ortsbeständigkeit (S stabilitas locı der alten
Orden) das ruhige Tun, die Arbeıitsruhe, diıe Ruhe Stätten des Gebetes un
des Kultus zahlen, un: Frömmigkeit sıch gegenseıt1g bedingen und durchwirken
Er weıst auch auf WIC außere uhe wıederum 1Nc Frucht der Frömmigkeıt 1SE
(S 51) Seine reichen religionsgeschichtlichen Kenntnisse Un Erfahrungen CI

möglıchen Ohm, alle großen Religionen der rde unter diesem Aspekt be-
trachten und für die christliche Mission unter iıhnen den richtigen Standort
suchen (die Missiıon hat * mıiıt der europäischen Ziyılısation Unruhe und Un-
siıcherheit die Heidenwelt ebracht Die Arbeit ıst VOT allem C111 Beitrag
ZUT Missionsmethode, Wenn S16 auch für Religionsgeschichte un!: -psychologie
ebenso reiches Material bietet.
EKın weıterer Schritt ist die NNeTE Ruhe, die ber keine uhe der Erschöpfung,
des Schlafes der der Traägheıit SC11 darf Ohm geht hıer allein dıe ruhige
Seinsweise der menschlichen Seele Diıese iNNeTEe uhe ıst einmal e1n Miıttel ZUr

Frömmigkeit (im tiefsten Sinne des Wortes als Offenheit für und Hingabe an
ann ber auch hıer wiıeder 110e Frucht der Frömmigkeıt Au hier

kommen dıe großen Weltreligionen ausgjiebig (Z miıt Texten) ZU Sprache
Eın Ausblick aut die uhe der Ewigkeit (Ruhe des Grabes und uhe des JeN-
seıtıgen Lebens) schließt die Untersuchung ab
Es ist besonders anerkennenswert WIC besonnen der Verfasser die Akzente VOI-
teilt hat So übersieht Z durchaus nıcht die efahren, die AUS über-
steigerften uhe (Quietismus) kommen können Ruhe ist N1e Trägheit Andrer-
se1ıfs 1st ber auch die Unruhe Gott nıcht etwas Negatıves. Sie 1sSt ] von der
anderen Unruhe, der säkulariısıerten Unrast auch insofern unterschieden, als ıJeNC
Unruhe Haltepunkt hat, den herum S16 unruhıg ist, während die
andere dieses Punktes entbehrt und hne C1INC Fixierung herumirrt.
Die Vo Verlag bestens ausgestattete Studie wiırd durch 1NC Reihe Yanz aAaus-

gezeichneter Fotos (zum größten Teil VOo Verfasser selbst aufgenommen) erganzt
Man muß Ohm Z ank verpflichtet SC1IMN, daß das Wort SO bedeuten-
den Sache (nostra res agıtur!) auf treffliche Weise ergriffen hat Eın solches
Buch konnte auch NUr jemand schreiben. der selbst ertahren hat WwWas JeENC uhe

Leben des Menschen bedeutet Und diese Erfahrung spur INa  - auf jeder
Seite
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SUGRANYES DE FRANCH. RAMON Raymond Lulle, doctenun des (avec un

choix de texties traduıts et annotes). Preface du Jean De Menasce,
Neue Zeıitschrift füur Missionswissenschaft. Supplementa, V) Schöneck-

Beckenried/Schweiz (Nouvelle Revue de Scıence Missionnaire) 1954 1592 S

Die komplexe Persönlichkeit und das verwirrend vielgestaltige lıterarısch-
(Gesamt-logizistisch-philosophisch-apologetisch theologisch-mystisch utopistische

UPUS des Raimundus Lullus 1St VO  ; grandıos moaonotonen Leitmotiv BC-
tragen der Missıonzerung der Mohammedaner, Anlıegen em Raimundus


